
Praxisfragen der „traditionellen“ 

(bodengebundenen)Fassadenbegrünung 

Thorwald Brandwein – Hersteller von Kletterhilfen 

Aspekte: 

Kletterhilfen vor Wärmedäm-

mungen oder Fassadenbe-

kleidungen und „Neutralität“ 

Schwerpunkt: 

Lasten, Kletterhilfen, ihre 

Befestigung und Beispiele 

Themenbeschänkung: 

Fassadenbegrünung mit 

Gerüstkletterpflanzen 



Methoden der Fassadenbegrünung 



Verwendungsmöglichkeiten  von Kletterpflanzen an Gebäuden 



Die wichtigsten Lasteinwirkungen: 

• Pflanzengewichte bis  zu cirka 4 t unter Tropfnässe +  

Gewicht von Kletterhilfen (Verwahrloste, wuchernde  

Pflanzen können ein Mehrfaches wiegen!) 

• Windlasten (parallel zur Wand) entsprechend Höhe 

und ggf. Kantennähe. Bezüglich „Windbeiwert(en)“ sind 

aktuell neue Erkenntnisse in Bearbeitung 

• Schnee- und Eislasten je nach Klima und 

Auflageflächen des Bewuchses 

• Pflanzenverursachte Spannungen, i.d.R. verursacht 

durch Zwängung oder den Dickenwuchs schlingender 

Kletterpflanzen. Nicht kalkulierbar, z.T. „immens“! 



Polygrün-Kletterhilfen sind leicht, druckfest und „elastisch steif“. 

Sie können stehen und benötigen keine Spanneinrichtungen. 



Aufbau „Belastungsdemo Profil“ 

500 cm 



„Belastungsdemo Profil“ GFK-Rohr 20 mm 

Horizontallast 

Vertikallast 
500 cm 



Aufbau „Belastungsdemo Seil“  

500 cm 500 cm 



„Belastungsdemo Seil “  Spontanbruch! 



„Belastungsdemo Seil“  Aufbau zerstört! 



„Belastungsdemo Seil“  Detail des Bruches 



Zunehmend mehrschichtige Außenwände beschränken die Möglichkeiten der 

Direktbegrünung und erfordern längere Befestigungen mit festerer Verankerung 



Anforderungen aufgrund Außendämmung 

(WDVS, VHF und andere) 

• Große Wandabstände zwecks Sicherstellung guter 

Hinterlüftung des Bewuchses und zur Vermeidung von 

Zwängungen. 

• Kletterhilfen müssen die Pflanzen so sicher stützen, dass 

unter Windeinwirkung keine Schäden durch scheuernde 

Pflanzenteile  entstehen.  

• Die Dimensionierung der Befestigung bei Wärmedämmung 

muss der (erheblich) vergrößerten Kraglänge Rechnung 

tragen. 

•  Die Außenschicht darf nicht auf Druck belastet werden.  

• Dauerhafte Regendichtigkeit muss ggf. sicher gestellt sein. 

• Die Funktion jeder Dämmung sollte möglichst vollständig 

erhalten werden. (Keine Wärmebrücken) 



Gebräuchliche Lösungen zur Befestigung von 

Kletterhilfen auf  WDVS 



Spezielle Lösungen zur Befestigung von 

Kletterhilfen auf  WDVS 



Thermisch trennende Anker zur Befestigung von 

Kletterhilfen auf  WDVS, VHF und Ähnlichem 

So kann es was werden! 



Ausgewachsene Kletterpflanzen sollten „dem Gebäude passen“..... 



Auswirkungen von „Überpflanzung“ 

• Unangemessene Wuchshöhen erfordern ggf. 

häufige Rückschnitte um sensible Einrichtungen 

an Fassade und Dach funktionsfähig zu halten. 

• Hohe Wuchsstärke führt zu großen Volumen 

unter denen es häufig zu Aufkahlungen kommt. 

Weit überhängende Pflanzen bieten zusätzliche 

Windangriffsfläche. 

• Zu dichtes Nebeneinander von Kletterpflanzen, 

bewirkt gegenseitige Durchwachsungen, die  

jede Schnittmaßnahme erschweren.  



Beispiel einer Art, die gerne jemandem „über den Kopf wächst“... 



Allgemeine Empfehlungen für  Kletterhilfen 

• Flächige Kletterhilfen bevorzugen  

• Die Profilabstände (Gitterweiten) innerhalb einer 

Kletterhilfe sollten so eng wie nötig, aber 

gleichzeitig so groß wie möglich gewählt werden  

• Das Mindestmaß für Stababstände ist das 

Dreifache der zu erwartenden Holzdicke von 

Leittrieben 

• Das Mindestmaß des Wandabstandes sollte – 

soweit möglich - etwas größer als die einfache 

Holzdicke sein 



Lastklassen – Entwurf  für die FLL-Richtlinie 

„Fassadenbegrünung 2016“ (2017 

Lasteinfluss

1 2 3 4 5

sehr

leicht
leicht mittel schwer

sehr

schwer

Einheit

Gewicht bei flächigem Wuchs bis:

(Kletterhilfe 1,5 m breit)
kg/m² 7 11 14 21 31

Gewicht bei linearem Wuchs   bis:

(Kletterhilfe bis 1 m breit )
kg/m Höhe 9 15 17 23 30

Windlasten - mögliche Abminderung-

en aufgrund Durchströmung
Faktor 0,55 0,6 0,6 0,65 0,7

Erläuterungen zu Pflanzengewichten

Erläuterung zu Windlasten

Lastklasse

Lastklassen von Fassadenbegrünungen

mit fachgerecht gepflegten Kletterpflanzen

Siehe hierzu die aktualisierte  Fassung zu Tab. 15 im  Anhang

Kletterpflanzen werden in ähnlicher Weise wie Bäume vom Wind durchströmt - auch wenn ihr Laub

schindelartig überlappend angeordnet und der Wuchs sehr dicht ist. Die genannten Abminderungs-

faktoren berücksichtigen, dass stärkere Triebe an Kletterhilfen oder Wandflächen fixiert sind und 

die Pflanzen daher weniger elastisch als Bäume auf Winddruck (und -sog) reagieren können.

Werte für mittleren Wuchshöhenbereich



Kletterpflanzen – Entwurf für den 

Anhang der FLL-Richtlinie „Fassadenbegrünung“ 

Botanische Bezeichnung Wuchs

­

Trieb- Frucht- Holz Gesamt

und Kletterform () höhe druchm. gew icht gew icht gew icht

bis ca. bis von bis Schätzun auf 1,5 m auf < 1 m

Breite Breite

m cm cm cm kg/m² kg/Pfl kg/Pfl. kg/m² kg/m

Actinidia arguta  (S) 8 12 20 x 40 50 x 100 1,0 150 290 11 15 2

Actinidia deliciosa  (S) 12 20 25 x 50 50 x 120 3,0 370 750 17 22 4

Actinidia kolomikta  (S) 4 3 15 x 30 40 x 60 k.A. 20 60 6 8 1

Akebia quinata  (S) 8 5 20 x 40 50 x 100 0,5 60 190 7 10 2

Akebia trifoliata  (S) 6 5 20 x 30 45 x 70 0,5 40 120 7 10 2

Ampelopsis  (RS) 10 10 15 x 15 40 x 40 0,3 160 350 10 13 3

Aristolochia macrophylla  (S) 10 10 25 x 50 55 x 120 k.A. 160 340 9 13 3

Aristolochia tomentosa  (S) 6 5 20 x 40 45 x 80 k.A. 40 120 6 9 2

Campsis radicans  (WK) 12 20 k.A. 370 640 entf. entf. entf.

Campsis x tagliabuana  (WK) 6 10 30 x 30 60 x 60 k.A. 90 170 entf. entf. entf.

Celastrus orb iculatus  (S) 15 16 35 x 50 60 x 120 0,2 370 770 12 15 4

Celastrus scandens  (S) 10 10 30 x 40 50 x 100 0,2 160 340 10 13 3

Clematis -Hybriden, klein (RB) 3 3 10 x 10 30 x 30 k.A. 10 40 5 6 1

Clematis -Hybriden (groß) 6 3 10 x 10 30 x 30 k.A. 30 100 6 8 2

Clematis alpina  (RB) 3 3 10 x 10 30 x 30 k.A. 10 40 5 6 1

Clematis macropetala  (RB) 4 5 10 x 10 30 x 30 k.A. 30 70 7 8 1

Clematis montana  (RB) 12 8 15 x 15 30 x 40 k.A. 150 400 8 12 3

Clematis orientalis  (RB) 7 5 10 x 10 30 x 30 k.A. 50 150 6 9 2

Clematis tangutica  (RB) 6 5 15 x 15 30 x 40 k.A. 40 120 6 9 2

Clematis terniflora  (RB) 10 7 15 x 15 30 x 40 k.A. 110 280 8 12 2

Clematis vitalba  (RB) 15 15 15 x 15 30 x 40 k.A. 360 740 12 14 4

Clematis viticella  (RB) 4 3 10 x 10 30 x 30 k.A. 20 60 6 8 1

Euonymus fortunei  - Sorten (WK) 6 10 0,1 90 170 entf. entf. entf.

Fallopia baldschuanica  (S) 20 12 20 x 40 40 x 100 k.A. 380 1010 10 13 4

Hedera colchica  (WK) 8 15 0,1 190 320 entf. entf. entf.

Hedera helix  (WK) 25 30 0,1 1170 2230 entf. entf. entf.

Hedera hibernica  (WK) 20 30 0,1 940 1640 entf. entf. entf.

Humulus lupulus  (S) 7 1 25 x 40 50 x 120 k.A. 10 100 4 7 2

Hydrangea anomala. ssp. Pet.  (WK) 15 10 k.A. 240 610 entf. entf. entf.

Jasminum nudiflorum  (K) 5 3 25 x 25 50 x 50 k.A. 20 80 5 7 1

Lonicera x brownii  (S) 3 2 20 x 40 30 x 60 0,1 0 30 4 5 1

Lonicera caprifolium  (S) 6 3 20 x 40 40 x 80 0,1 30 100 6 8 2

Lonicera x heckrottii  (S) 4 2 20 x 40 35 x 70 0,1 10 50 5 6 1

Lonicera henryi  (S) 10 5 20 x 40 35 x 100 0,1 80 250 7 11 2

Lonicera japonica  (S) 5 3 20 x 40 35 x 80 0,1 20 80 5 8 1

Lonicera periclymenum  (S) 6 3 20 x 40 35 x 80 0,1 30 100 6 8 2

Lonicera x tellmanniana  (S) 6 4 20 x 40 35 x 80 0,1 30 110 6 9 2

Menispermum  (S) 5 3 20 x 40 35 x 70 0,2 20 80 6 8 1

Parthenocissus inserta  (RS) 10 18 20 x 20 40 x 40 0,2 280 480 14 15 3

Parthenocissus quinquefolia  (RH) 15 20 0,2 460 800 entf. entf. entf.

Parthenocissus tricuspidata  (RH) 20 30 0,2 940 1510 entf. entf. entf.

Periploca graeca  (S) 10 6 25 x 40 45 x 100 0,2 90 270 7 12 2

Periploca sepium  (S) 8 5 25 x 80 40 x 80 0,2 60 180 7 10 2

Rosa [Climber] (K) * 8 16 30 x 30 50 x 50 k.A. 200 330 12 14 3

Rosa  [Rambler] (K) 15 15 25 x 25 40 x 40 k.A. 360 740 12 14 4

Rubus  (K) 6 5 25 x 25 40 x 40 k.A. 40 120 6 11 2

Schisandra chinensis  (S) 6 8 20 x 40 40 x 70 k.A. 70 150 8 12 2

Schizophragma hydrangeoides  (WK) 12 6 k.A. 100 340 entf. entf. entf.

Schizophragma integrifolium  (WK) 8 5 k.A. 60 180 entf. entf. entf.

Vitis amurensis  (RS) 6 8 25 x 25 40 x 40 1,0 70 160 9 14 2

Vitis coignetiae  (RS) 15 30 30 x 30 50 x 50 1,0 700 1180 21 21 4

Vitis labrusca  (RS) 15 30 30 x 30 50 x 50 1,0 700 1180 21 21 4

Vitis riparia  (RS) 12 18 30 x 30 50 x 50 1,0 330 640 14 17 4

Vitis vinifera  (RS) 15 15 30 x 30 50 x 50 2,0 360 860 14 19 4

Wisteria brachybotris  (S) 10 15 25 x 45 50 x 120 k.A. 240 430 12 14 3

Wisteria floribunda  (S) 15 20 30 x 40 50 x 120 k.A. 460 860 14 16 4

Wisteria sinensis  (S) 30 50 35 x 45 50 x 150 k.A. 2370 3920 30 25 5

1. Die angegebenen Maximalgewichte für unkontrollierten und ungehemmten Wuchs beziehen sich

    auf sehr große Ausbreitungen (Fläche = 1/3 Kreis mit r = Wuchshöhe). In der Praxis der Fassa-

    denbegrünung ist eine solche i. d. R. nur mit selbstklimmendem Bewuchs realisierbar. Je wüch-

    siger eine gerüstkletternde Art ist, desto unwahrscheinlicher wird es, dass eines ihrer Exemplare

    an einem Bauwerk das ermittelte Maximalgewicht erreichen kann. 

b) Unkontrollierter Wuchs ganzer Pflanzen

c) Gewichtsangaben für fachgerecht geschnittene Pflanzen

ggf. Sicherung

ggf. Sicherung

* Diesen Angaben liegt zugrunde, dass das Holzgewicht gegenüber dem potenziell möglichem 

  im Laufe der Jahre durch periodisch erfolgende Schnitte wie folgt reduziert wird:

   - Lineare und sehr schmale Ausführungen (< 1m breit) um 80 %

   - Flächige Ausführungen (beispielhaft 1,5 m breit) um 50 %

  Diese Annahmen sollten speziell bei Dimensionierungen für Pflanzen der Lastklassen 4 und

  5 berücksichtigt werden.

Gewichtsabschätzungen für tropfnassen ZustandStruktur-

empfehlungen

ggf. Sicherung

i.d.R. bis ca.

(gesamte Pflanze)

Es sind überschlägig und streng schematisch durchschnittliche Gewichte ermittelt worden. In der 

Praxis weichen messbare und in Einzelfällen gemessene Werte von diesen Angaben erheblich ab. 

Dafür die wichtigste Gründe sind:

1. Die Holzverteilung lässt i.d.R. bodennah höhere und oben geringere Gewichte erwarten.

2. Sehr oft erreichen die Pflanzen nicht die zugrunde gelegten Dimensionen (speziell Triebdicke).

    In Einzelfällen werden die Tabellenwerte für Triebdicke und Wuchshöhe überschritten.

3. Durch Schnitt und insbeondere die Herausnahme starker bzw. alter Triebe (Verjüngung) wird 

    das tatsächliche Holzgewicht sehr erheblich reduziert.

Bei fachgerechtem 

Schnitt (linear/flächig)

Erläuterungen zu den Gewichtsangaben

a) Allgemeines

Teilweise werden zur Absicherung der Gewichtsangaben größere Werte für die Wuchshöhe angesetzt als in

den Tabellen 3 und 4, in denen "mittlere Wuchshöhen" angegeben werden. 

Dimensionen

Hinweise zur angepassten Strukturierung von Kletterhilfen

und Gewichtsabschätzung von ausdauernden Kletterpflanzen

ggf. Sicherung

ggf. Sicherung

Last-

klasse

Mittleres Gesamt-

gew icht* bis ca.

Bei unkontrolliertem und

ungehemmtem Wuchs

Feldmaße

Breite x Höhe

ggf. Sicherung

ggf. Sicherung

Erläuterung zu den angegeben Dimensionen des Wuchses

ggf. Sicherung

ggf. Sicherung

ggf. Sicherung



Beispiel 1: Begrünungen an Plattenbauten – ähnlich WDVS  

15 Jahre Standzeit 

Gera  

Ausführung: 1995 

Foto:  2010 



Beispiel 1:  Detail einer Kletterhilfe mit großem Wandabstand  



Beispiel 2:  Zelterstr., Berlin Sommer 2011 (Nach Montage) 



Beispiel 3:  Bahnhofstraße, Brunnen (CH) 2012 (1. Jahr) 



Beispiel 4:  Niederwallstraße Berlin  -  Straßenansicht 2011 



Beispiel 4:  Niederwallstraße Berlin  -  Hofansicht 2011 



Eine „globale“ Laube (Durchm. 7,5 m) in den olympischen 

Farben zum Tag der Umwelt 1992 eingeflogen. 



Globus 2005 



Dachgarten Springer, ca. 1993, Architekt Lutz Volkmann 



Springer Berlin, Foto 2011 



Böttcher AG, Jena – Sandwichfassade – 2014 



Audi II 



„Ich habe fertig!“ 

 

Vielen Dank für ihr Interesse 

Ich freue mich auf Ihre Fragen 

und ggf. auf eine rege Diskussion. 


